
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 43 (1917)

Heft: 32

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Koblcnnot
2Tlan fchimpft. man tobt, man roütet
ünd forgt, dajj man den Ôrieden hütet
2Tïit aufgepflügtem 25ajonett,
23om ©eneral bis 3um 2<adett.
Serroeilen man erfriert und 3ittert,
2öeil 2(ohle unfer Sein oerbittert.
Tïicht etroa, roeil fie üppig roäre,
Sielmehr und roeil es eine 2Räre,

Sajj fic In ßaufen fei oorhanden.
Selbft für die 2<ohlenlieferanten
3(t heute diefer Stoff recht rar,
21uch roenn man kommt und 3ah1t ihn bar.
So roird es Pflicht, fich um3ufehen,
2Sie es im 225inter nun foll gehen,
Samit man nicht 3U frieren braucht
ünd dajj im ßaufe etroas raucht,
Tin dem man fich erroärmen kann.
Sei es die 2(ah, der So£. Sufann',
2Jn die man fich behaglich fchmiegt,
Sei*s, dajj man in das 23ette liegt,
3)ic Secke über die Ohren 3ieht
ünd jeden Gishauch ängftlich flieht,
3)er etroa durch die Senfterrihe
3ns ungehei3te Simmer flitje.
So mujj man als Gntbehrungsrecken
Sich roirklich nach der Secke ftrecken.

2Tobochodono[or

Kognation
7La ja, nun roären roir fo roeit, Seutfchland

roird demokratifch, 's roar roirklich
allerhöchfte Seit, es ftand fehr problema-
tifch. îparteienkâmpfe roerden rar 3um
allgemeinen Zeften, bis auf etliche Gr,em-

plar' mit ßigenbrödler- ©eften. Gin
bürgerlicher 2(an3ler kam, das roill fchon
etroas heilen, als 3eitenfpiegel lobefam,
infonderheit für 23reujjen. ©emütliche 3u-
fammenkunft mit Führern der Parteien,
roas früher galt als ünoernunft, tut heut'
man benedeien. Ser 2<aifer drückt dem
So3i gar gan3 freundfchaftlich die ßände,

roas ehedem undenklich roar, roird faft
3ur Schickfalsroende. 2Bas menfehlich und
natürlich ift, roirft heute grofje 2Sellen,
die ßauptfach' ifî : ©en jeden 3roift fich
ftark entgegenftellen.

Spät kam die ©inficht, doch fi« han
in allerletzter Stunde, da fchon der Staatsgaul

rourde lahm, auf da|j er rafch gefunde.

2Sir roollen fehn, roie's roeiter geht, uns
kann es roirklich recht fein: Gin gleichge-
finnter 2Iachbar fteht mit uns für gleiches
2?echt ein. Ob's auf den 2<rieg auch 2öirk-
ung macht, das ift heute noch fraglich,
die Gntente ficht auf fcharfer 2öacht und
fühlt fich unbehaglich; je näher man den
Srieden fehnt, umfo 3äher feine ©egner;

je mehr des ßungers Stachen gähnt,
fie roerden nur oerroegner.

ünd fintemal und alldieroeil der 2Crieg
noch immer roütet, der Siplomaten größter
Seil auf neue Öinten brütet, 2Jmerika
als bon ami, mit Sollors ausgcrüftet,
für Sreiheit (roelche ^onie) 3U kämpfen jeht
gelüftet, indes die Sriedensfreunde fchroff
dort roerden abgeroiefen, roo's oorher fromm
oon Srieden troff, bis jle den 2<rieg dann

priefen. Sas ift der ethifche ©eroinn,
den uns der 2Selt3roift brachte, moralpoli-
tifcher Soppelfinn, roie man es auch
betrachte.

©eroinnfucht und 2futorität, die drängen
fich nach oben, neutraler Sinn, ßumanität

roerden beifeit' gefchoben. Sie kleinen
23ölker nach und nach bedroht, be3roängt,
geknebelt, die freie 2ïïeinung allgemach
durch Cüge roird umnebelt.

Sa findet fchroer ein 2iusgang fich aus
folchem Cabnrinthe, die 2ïïenfchheit fiht
gan3 jämmerlich in blutigroter Sinte.
ünd kommen roird, roas kommen muf),
roir können's nicht ausklügeln, ob uns 3ur
Sreude, 3um SSerdrufj, ©eduld muf) uns
jetjt 3Ügeln.

2Iicht nur ©eduld ; ©enügfamkeit, Gnt-
fagung aller 2irten und hungern lernen
diefe Seit, kracht oft auch unfre Schroar-
ten. Sparfam in SKleidern roie in SKojt,
ausharren ohne Sagen, Standhalten gegen
Sturm und Sroft, manch' üngemach
ertragen, dann halten roir troh allem aus,

durch 2Iot und durch Sefchroerde - und
fchühen unfer Schroei3erhaus und unfere
ßeimaterde! s.

ßerr 23rin3ipal, roas koftet denn die Sofe
mit der gelben 2ïïaffe?" fragte der 2<ommis.

3a, das kommt darauf an, ob der 2ïïann
2<unfthonig kaufen roilf oder Sodenroichfe!"
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îîohlennot
Man sàimpst. man tobt, man wütet
Und sorgt, daß man den Srieden bütet
Nîit ausgepflanztem Bajonett.
Vom General bis zum Nadett.
Derweilen man erfriert und zittert.
Weil Noble unser Sein verbittert.
Nicbt etwa, weil sie üppig wäre.
Bielmebr und weil es eine Nläre.
Daß sie in kZausen sei vorbanden.
Selbst sür die Noblenlieseranten
Ist beute dieser Stoss recbt rar.
Aucb wenn man kommt und zablt >bn bar.
So wird es Pslicbt. sicb umzuseben.
Wie es im Winter nun so» geben.
Damit man nicbt zu frieren braucbt
(Und daß im krause etwas rauàt.
An dem man sicb erwärmen kann.
Sei es die Nah, der Sox. Susann'.
An die man sicb bebaglicb scbniiegt.
Sei's, daß man in das Bette liegt.
Die Decke über die Obren ziebt
(tnd jeden Cisbauà ängstlicb siiebt.
Der etwa durcb die Sensterrihe
Ins ungeheizte ^Zimmer slihe.
So muß man als Entbebrungsrecken
Sicb wirklicb nacb der Decke strecken.

Nodocliolionosor

Resignation
Na ja. nun wären wir so weit. Deutscbland

wird demokratiscb. 's war wirklicb
allerböcbste 5Zeit. es stand sebr problema-
tiscb. Parteienkämpse werden rar zum
allgemeinen Besten. bis aus etlicbe Exem-

plar' mit Cigenbrödler- Gesten. Ein
bürgerlicber Nanzler kam. das will scbon
etwas beißen. als Jeitenspiegel lobesam.
insonderbeit sür Preußen. Gemlltiicbe
Zusammenkunft mit Sübrern der Parteien.
was srüber galt als Unvernunft. tut beut'
man benedeien. Der Naiser drückt dem
Sozi gar ganz sreundscbastlicb die t?ände.

was ebedem undenklicb war, wird sast

zur Scbicksalswencle. Was menscblicb und
notüriicb ist. wirft beute große Wellen.
die Kauptsacb' ist : G en jeden Iwist sicb

stark entgegenstellen.

Spät kam die Einsicbt. docb sie kam
in allerletzter Stunde. da scbon der Staatsgaul

wurde labm. aus daß er rascb gesunde.

Wir wollen sebn. wie s weiter gebt. uns
kann es wirklicb recbt sein: Ein gleicbge-
sinnter Nacbbar stebt mit uns sür gleicbes
Recbt ein. Ob's ous den Nrieg oucb Wirkung

macbt. das ist beute nocb sraglicb.
die Entente stebt aus scbarser Wacbt und
süblt sicb unbebaglicb: je näber man den
Srieclen sebnt. umso zäber seine Gegner:

je mebr des k?ungers Racben gäbnt.
sie werden nur verwegner.

(tnd sintemal und alldieweil der Nrieg
nocb immer wütet. der Diplomaten größter
Teil aus neue Sinten brütet. Amerika
als bon arril, mit Dolla-rs ausgerüstet.
sür Sreibeit (welcbe Ironie) zu kämpfen jetzt

gelüstet. indes die Sriedenssreunde scbross
dort werden abgewiesen. wo's vorber sromm
von Srieden trosf. bis sie den Nrieg dann

priesen. Das ist der etbiscbe Gewinn.
den uns der Weltzwist bracbte. moralpoli-
tisàer Doppelsinn. wie man es aucb be-
tracbte.

Gewinnsucbt und Autorität. die drängen
sià nacb oben. neutraler Sinn. kZumanität

werden beiseit' gescboben. Die kleinen
Böiker nacb und naà bedrobt. bezwängt.
geknebelt. die sreie Aleinung allgemack
durà Lüge wird umnebelt.

Da sindet sàwer ein Ausgang sià aus
solàem Labnrintne. die Nlensàkeit sitzt

gonz jämmerlich in blutigroter Tinte.
(tnd kommen wird, was kommen muß.
wir Können s niât ausklügeln, ob uns zur
sreude. zum Berdruß. Geduld muß uns
jeht zügeln.

Nicbt nur Geduld : Genügsamkeit. Ent-
sagung aller Arten und bungern lernen
diese Zeit. kraàt ost aucb unsre Sàwar-
ten. Sparsam in NIeidern wie in Nost.
ausbarren obne Jagen. Standbalten gegen
Sturm und Srost. monà' (tngemaà
ertragen. dann balten wir troh allem aus.

durà Not und durà Besàwerde - und
scbühen unser Sàweizerbaus und unsere
Heimaterde! s.

Auskunft
fZerr Prinzipal, was kostet denn die Dose

mit der gelben Masse?" fragte der Nommis.

Ja. das kommt daraus an. ob der Nîann
Nunstbonig Kausen will oder Bodenwiàse'.-
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